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Korrespondenzen.
t. St. Kalt«». O Mit dem St. Gall. Katholikentag tagte letzten Pfingst»

montag in RapperSwil im Hotel „Post' vormittag» 10 Uhr auch der St. Gall.
KanionalerziehungSverein. Vorsitzender: Hoch«. H. Prälat Tremp; Stimmen»
zâhler: Herren Landammann Schubiger und Erz.-Rat Biroll. Die Traktanden
wickelten sich nach Programm ab. Da» Referat von Herrn Kanton»rat l)r.
Geser-Rohner wird in der .Ostschweiz' gedruckt. Noch in diesem Jahr werden
in allen Bezirken de» Kanton« ErziehungSvereinS»Sektionen sein. Die Diskussion
über St. Gall, pädagogische TageSfragen förderte verschiedene Anregungen zu
Tage, die den Komitee» überwiesen wurden. Die Versammlung fiel zu voller
Zufriedenbeit au«. Nähere» in einer der nächsten Nummern.

Uzn ach. Die von zirka 30 Delegierten und Gästen besucht» Delegierten»
Versammlung de« kantonalen Lehrerverein» beschloß eine Aenderung der Statuten
der Penficnskasse im Sinne einer Erhöbung der Witwen»Penfion auf Fr. 500
(bisher Fr. 250), der Waisen-Penfian auf Fr. 200 (bisher Fr. 100).

Lehrerwahl. Die Schulgemeinde Uznach hat an die vakante Oberschule
den Hrn. A. Art ho, Oberlehrer in Schmerikon und vordem in GommiSwald,
berusen, und gratulieren wir zu dieser vortrefflichen Akquifition.

2. Schwyz. * In Einsledeln starb im Alter von 52 Jahren nach nur
kurzer Krankheit der vielen Lesern wohl bekannte alt-Lehrer Konrad La-
cher. Der Verstorbene wirkte in MogelSberg und Gâtziberg (Altstötten), in
Willerzell, Linfiedeln und TrachSlau. Später zog er sich vom Schuldienst«
zurück, wurde Kantonssteuer-Einnehmer für den Kret» Einfiedeln und betrieb
die Wirtschaft zum Löwen im Birchli, unweit Einsiedeln. Ueberall war er al»
Lehrer und Privatmann grundsätzlich katholisch und unserem kath. Lehrervereine
treu trgeben. Der lb. Verstorbene hat unser Gebet und unser Gedenken vollauf
verdient. R. I.

3. xL«z«r». Unsere Luzerner Freunde tagten am Pfingstmontag zahlreich
und begeistert im Hotel .Union' in der Leuchtenstadt. Wir reißen für heute
einen erfreulichen Beschluß herau«: kommenden Herbst die Generalver»
sammlung de» kath. Lehrerverein« zu übernehmen. Da» nennen
wir Schneid und Eifer, der Tag wird aber auch neuen Elan in unser Verein»»
leben bringen. Glückauf und Dank den lieben Freunden!

Pädagogisches Allerlei.
1. LandSberg a. d. W. ist ein interessanter Platz.

Der Magistrat beschloß, nach Anficht der kath. Gemeinde und nach bis«

heriger Uebung, «S sei den 25 kath. Knaben an der Mittelschule und
den 21 kath. Mädchen an der Bürgerschule seitens der kath. Geistlichen
Religionsunterricht zu erteilen und zwar auf Kosten (420 Mk.) der
Stadt. Den Stadtverordneten beliebte der Antrag nicht. Und als
Bürgermeister Lehmann sich dazu bequemt», die Frage offen zu lassen,

„ob durch Lehrer oder durch kath. Geistliche', unterlag sein Antrag
wieder. —

Run forderte die städtische Schuldeputation die Erteilung durch
Lehrer, der Magistrat nickte zu. aber auch dieser Antrag beliebte nicht.
Hintendrein stellt eS fich heraus, daß Stadtverwaltungen katholischer
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